
Antrag Nr. 23-F-63-0083
SPD, Grüne, Linke, Volt

Betreff:

Fachkräfte brauchen bezahlbare Mieten: Werkswohnungen für Stadt und ihre Gesellschaften 
forcieren
- Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und Volt vom 21.06.2023 -  

Antragstext:

Besonders in Ballungszentren und Städten mit schwierigem Wohnungsmarkt ist die Verfügbarkeit 
von adäquatem und bezahlbarem Wohnraum ein zentraler Wettbewerbsvorteil bei der Akquise von 
fehlenden Fachkräften. Eine bezahlbare Wohnung, sei sie vorübergehend oder dauerhaft, 
attraktiviert den Arbeitgeber, besonders bei der Anwerbung von Personal aus anderen Regionen 
Deutschlands oder Europas. Im harten Wettbewerbsumfeld können Werks- bzw. 
Betriebswohnungen für Beschäftigte ein ausschlaggebender Vorteil sein.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planung und Bau möge daher beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Die Bedeutung von Werkswohnungen für die Stadt und ihre Gesellschaften als Vorteil zur 
Gewinnung und Bindung von Personal wird anerkannt.

Der Magistrat wird gebeten,

2. mit den städtischen Wohnungsgesellschaften und der SEG ein Konzept für die 
Bereitstellung von neuen Belegungsrechten für die Beschäftigten der städtischen 
Gesellschaften und der Stadtverwaltung zu schaffen. Im Rahmen der Konzepterstellung 
soll

a. berichtet werden, was in dieser Hinsicht bereits getan wird.
b. der Bedarf von Werkswohnungen für die Stadtverwaltung, ihre Eigenbetriebe und 

städtische Gesellschaften ermittelt werden.

Wiesbaden, 28.06.2023

Dorothée Andes-Müller Gregor Buchholz
Planungspolitische Sprecherin, B90/Grüne Fraktionsreferent, B90/Grüne

Gerd Uebersohn Mathias Lück
Planungspolitischer Sprecher, SPD Fraktionsreferent, SPD

Brigitte Forßbohm Ingo von Seemen
Planungspolitische Sprecherin, DIE LINKE. Fraktionsgeschäftsführer, Fraktion DIE 

LINKE.

Daniel Weber Simone Winkelmann
Planungspolitischer Sprecher, Volt Fraktionsreferentin, Volt


